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Liebe Leserinnen und Leser! Nein, der Hase auf dem 
Titelbild ist nicht der verspätete Osterhase. Sondern: 
Eines meiner Lieblingssommerbilderbücher heißt „Der 
Superhase“. Und alles beginnt in diesem Buch mit einem 
Hasensommertraum: „Hans Knabberrabber lag im Gras 
und träumte. Woher kommen die Wolken und wohin 
fliegen sie? Wie werden die Mohrrüben rot in der 
schwarzen Erde? Warum sieht ein Hase wie der andere 
aus? „Ach“, seufzte Knabberrabber, „die Hasenohren 
sind lang, aber das Hasenleben ist kurz.“ Und schon nag-
te die Frage in seinem Hinterkopf, die ihn am meisten 
beschäftigte: Wie werde ich berühmt? „Wer berühmt ist, 
ist anders als die andern - also: wer anders ist als die an-
dern, wird berühmt!“ So dachte Knabberrabber in sei-
nem Hasenhirn und beschloss, anders zu werden als die 
andern. Und Hans K. schaffte es. Er wurde berühmt. 

Dann machte er sich einen dicken Knoten in jedes Ohr, damit ihn alle erkennen 
konnten. Was kümmerte es ihn, dass er nichts mehr hörte! Denn wer hört schon 
mit einem Knoten in den Ohren? Das merkte auch der Fuchs. Am gleichen Abend 
holte er sich den berühmten Hans - und er schmeckte ihm wie jeder andere Hase.“
Irgendwie tut er einem am Ende leid, der gute Hans. Da hat er sich so ins Zeug 
gelegt für seinen Erfolg, und dann so was! Wir können ihm nicht vorwerfen, dass 
er keinen eigenen Weg gesucht hat. Aber irgendwas ist schief gelaufen. Und ich 
behaupte: in dem, was schief gelaufen ist, ist der gute Hans uns ziemlich nah‘ ver-
wandt. Das Entscheidende passiert dabei am Anfang: Hans vergleicht sich mit 
anderen! Wer berühmt ist, ist anders als die andern - also: wer anders ist als die 
andern, wird berühmt! Wie gut kennen wir dieses Vergleichen! Oder? Die ande-
ren haben alles, dürfen alles, sehen gut aus ... und ich?! 
In einem Gedicht fragt Dietrich Bonhoeffer: „Wer bin ich? Bin ich nur das, was 
andere von mir denken?“
Hans Knabberrabber hat es sich so vorgestellt. Aber wir sind mehr als das, was 
andere von uns denken. In einem Lied, dass wir immer wieder mal im Gottes-
dienst zusammen singen heißt es: „Du bist gewollt, kein Kind des Zufalls, keine 
Laune der Natur, ganz egal, ob du dein Lebenslied in Moll singst oder Dur. Du 
bist ein Gedanke Gottes, ein genialer noch dazu.“ 
Wir sind nicht nur das, was andere von uns denken. Wir sind viel mehr. Wir sind 
Kinder Gottes. Wir sind sein. Seine guten Gedanken. Gott sei Dank! 
In Psalm 139, 14 heißt es dazu: „Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar 
gemacht bin; wunderbar sind deine Werke, und das erkennt meine Seele 
wohl.“          Mit herzlichem Gruß Ihr Pfarrer Matthias Overath
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Ökumenisches 
Gemeindefest 
Das Motto nach  
Matthäus 25, 21 
lautet: Jesus 
spricht: „Ich lade 
dich zu meinem 
Fest ein.“
Wir laden Sie 

herzlich zum aktiven Mitfeiern beim 
ök. Gemeindefest rund um St. Antonius 
am Sonntag, 21. Juni, ab 10.30 Uhr ein
(siehe auch Seite 14). 

Konfirmanden-Eltern-Paten-Abend 
16. Juni, 19 Uhr, Martin-Luther-Kirche. 
Zur Vorinformation siehe unter maluki 
de / Dokumente / Konfirmandenarbeit-
KU8... 

Pilgern im Pott 2015
„ Wir sind dann mal 
wieder weg!“ 1. Etappe: 
Samstag, 30. Mai / 2. Etap-
pe: Samstag, 20. Juni / 3. 
Etappe: Samstag, 22. Au-

gust. Nähere Informationen über das 
Pfarrbüro St. Bonifatius.

Gemeindetag 
2015 
Am Sonntag, 
den 23. Au-
gust, wollen 
wir nach dem 
Gottesdienst 

unseren vierten Gemeindetag miteinan-
der feiern. Nach dem Gottesdienst, der 
um 9.45 Uhr beginnt, bietet das Kirch-
cafeteam im Gemeindehaus an der A-
hornstraße Kaffee und Kuchen, ver-
schiedene Crepes-Varianten, 

Rostbratwürstchen und Nackensteaks 
sowie kühle Getränke an.
Am frühen Nachmittag beginnt dann 
unser berühmtes Indiaca-Tunier.
Walter Spriwald
P.S.: Anmeldungen zum Indiaca-
Turnier im Gemeindebüro.

Wer kann helfen? Die Kleiderkammer 
verzeichnet vor allem an den Donners-
tagnachmittagen zwischen 16 und 18 
Uhr einen steigenden Besucherstrom. 
Mit dabei sind viele Kinder. 
Etliche der Kinder haben die Flucht 
gerade hinter sich. Sie fangen erst an, 
die deutsche Sprache zu lernen. Wer 
könnte sich vorstellen, zu helfen, damit 
die Kinder auf spielerischem Weg 
Deutsch lernen. Für die Kinder und Fa-
milien wäre das ein wichtiger Baustein 
für die Zukunft. Bitte melden Sie sich 
im Gemeindebüro.

Tauf-Eltern-Paten-Info-Abend 
Wir treffen uns am 25. Juni um 19 Uhr 
im Neuen Gemeindesaal. 
„Wie kann ich den Taufgottesdienst 
mitgestalten?“ oder „Wie geht das: 
Christliche Erziehung? Was gibt es da 
für gute Tipps?“
Solche und viele weitere Fragen rund 
um die Taufe werden an diesem Abend 
beantwortet.   

Goldene Konfirmation 2015 
In der Martin-Luther-Kirche feiern wir 
am 4. Oktober Goldene Konfirmation. 
Der Kirchenchor übt schon für den 
Festgottesdienst.
Alle, die 50-, 60-, 70- und 75-jähriges 
Jubiläum haben, sind herzlich eingela-
den. Anmeldung im Gemeindebüro. 
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Neues aus dem Presbyterium 
Das Presbyterium denkt aktuell 
darüber nach, die Jugendarbeit
personell zu verstärken. 
Die immer größer werdende Zahl von
Jugendlichen, die sich bei Konfi 8 und 
anderen Gruppen in der Gemeinde
engagieren, macht eine intensivere 
Begleitung und Förderung notwendig.
Langfristig lässt sich allerdings eine 
zusätzliche Personalstelle wohl
nicht über Kirchensteuermittel, 
sondern nur über eine gesonderte
Finanzierung, z.B. einen Förderkreis 
realisieren.
- Wir freuen uns auf ein Treffen mit 
den Pfarrgemeinderäten und Kirchen-
vorständen von St. Bonifatius und St. 
Antonius am 10. Juni. Mit dabei ist 
ein Referent der Ökumenischen Akti-
on „fresh-X“. Mit ihm wollen wir ins 
Gespräch kommen zu Fragen wie: 
„Kann Kirche neu Gestalt gewinnen 
für Menschen, die bisher noch keinen 
Kontakt zu einer Gemeinde haben? 
Lässt sich christlicher Glaube mitten 
im Alltag leben? Sehnen Sie sich nach 
neuen Aufbrüchen in Ihrer Kirche?“ 

Ök. Taizé-Abendgebet in der 
Martin-Luther-Kirche mit Gesängen 
aus Taizé und anderen Liedern, Bibel-
worten, meditativen Texten, einer län-
geren Zeit der Stille sowie freien Für-
bitten. Herzliche Einladung an alle! 
9. Juni, 1. September, 19.30 Uhr 
Cornelia Kraft & Jörg Remmers

Mini-Gottesdienste für alle Kinder 
ab 0 Jahre mit Eltern, Paten, Großel-
tern. In der Martin-Luther-Kirche: 29. 
Mai; 19. Juni; 28. August. 12 Uhr.  

Chorausflug 
Der Ausflug unseres Kirchenchors am 
5. September geht in diesem Jahr nach 
Münster. 
Nach einer Stadtrundfahrt im Müns-
ter-Doppeldecker-Bus gehen wir an 
Bord des Solarschiffs „Solaris“ zu 

einer Rundfahrt auf dem Aasee. 
Im „Himmelreich“ gibt es dann ein 
leckeres „a la carte“ Mittagessen. 
Weiterhin besichtigen wir den St.-
Paulus-Dom, den Prinzipalmarkt mit 
dem historischen Rathaus, die Lam-
bertikirche, den Schlosspark und den 
Botanischer Garten. 
Auf dem Heimweg erklingen dann 
wieder unsere fröhlichen Lieder. 
Hans Schuster

Bewegung tut gut und ist gesund! 
Unter diesem Motto kommen 
dienstags von 10.30 bis 11.30 Uhr 
Menschen im Neuen Gemeindesaal, 
Martin-Luther-Str. 48, in Bewegung. 
Unter der fachkundiger Leitung von 
Jutta Wagener wird in fröhlicher Run-
de etwas für die eigene Gesundheit 
getan. Herzliche Einladung!



Volksliedersingen Das deutsche 
Volkslied ist ein kulturelles und wert-
volles Erbe, das leider zunehmend in 
Vergessenheit gerät. Die deutschen 
Volkslieder gehörten früher zum gene-
rationsübergreifenden und überregiona-
len Repertoire der Menschen deutscher 
Sprache. In der Schule, im geselligen 
Volksgesang, in der Familie oder in der 
Öffentlichkeit: Beliebt und bekannt 
waren sie, gesungen wurde allein oder 
in Gemeinschaft. Im Ausland sind die-
se Lieder auch heute noch ein Marken-
zeichen deutscher Kultur. Im Gegen-
satz zur Volksliedkultur einiger anderer 
Länder wird bei uns das traditionelle 
Liedgut weit weniger gepflegt. Ein 
Grund: die junge Generation lernt viele 
dieser deutschen Volkslieder in der Re-
gel nicht mehr, unter anderem auch 
nicht in der Schule. - Das möchten wir 
gern ändern und laden ein zum genera-
tions-übergreifenden Volksliedersingen 
für Interessierte zwischen 4 und 104 
Jahren. Wann: 20.6.2015, 10 - 12 Uhr. 
Wo: Martin-Luther-Kirche, Dorsten-
Holsterhausen. 
Weitere Informationen und Anmeldun-
gen bei: Heike Fleckenstein: 
heike.fleckenstein at web.de, 707601 
oder 0176/64198998 / Jörg Remmers:  
joergrem at web.de, 602580 oder 
0151/12708741 / Gemeindebüro: 
62518

Single-Treff besucht Burg Altena
Um 1108 sollen die Brüder Adolf und 
Everhard vom Berg von Kaiser Hein-
rich V. für treue Dienste ein Stück 
Land im Sauerland erhalten haben. 
Auf dem Berg Wulfseck bauten sie 
eine Burg, die sie später Altena nann-
ten. 
Der Single-Treff hat Burg Altena be-
sichtigt. Es war ein toller Ausflug. -
Die nächsten Ziele sind: Störche-
Schauen / „Hundertwasser“ in Hagen / 
20. Juni: Nacht der Industriekultur. -
Mehr Informationen zum Single-Treff 
auf Seite 11. 
Herzliche Einladung      Gaby Prang
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Man(n) trifft sich - Am 21. 
April besuchten einige Männer 
unsere „Man(n) trifft sich“-
Gruppe den Hindu-Tempel in 
Hamm-Uentrop. Der Hindu-
Tempel hat eine Größe von 
27x27 Meter mit einem 17 Me-
ter hohen Tempelportal. Die 
Baukosten betrugen ca. 2 Mio 
Euro, finanziert durch Spen-
den. Er ist der größte erbaute 
tamilische Tempel in Europa. 
Nach dem Gottesdienst der 
Hindu-Gemeinde, bei dem wir 
dabei sein durften,  wurde uns 
der Tempel ausführlich erklärt. 
Wir waren sehr beeindruckt 
von diesem Tempelbauwerk. 
Walter Spriwald

Bethel – Gemeinschaft verwirklichen Schon im Jahr 1867 wurde Bethel in 
Bielefeld gegründet. Bis heute leben dort junge und alte, kranke und gesunde, 
behinderte und nicht behinderte Menschen zusammen. Besonders engagiert sich 
Bethel für Menschen mit Behinderungen und für Menschen mit Epilepsie. Ne-
ben der Jugend- und Altenhilfe, den Angeboten für psychisch erkrankte 
oder wohnungslose Menschen, der Hospizarbeit, sowie den Hilfen für Menschen 
mit erworbenen Hirnschädigungen hat die Epilepsieforschung darum ihr zentra-
les Arbeitsfeld in Bethel. - Inzwischen gibt es in acht verschiedenen Bundeslän-
dern Einrichtungen und ambulante Dienste der  v. Bodelschwinghschen Stiftung. 

Auch wir vor Ort können helfen – sammeln Sie Briefmarken, wenn 
möglich geben Sie komplette Briefumschläge in unserer Kleider-
kammer oder im Gemeindebüro ab, damit benachteiligte Menschen 
in Bethel Arbeit finden. Nähere Infos hierzu auch auf  
briefmarken-bethel.de.

Wir unterstützen Bethel auch mit unserer Kleiderkammer. Die Öffnungszeiten 
sind montags von 8 bis 10 Uhr und donnerstags von 16 bis 18 Uhr. Dazu benöti-
gen wir dringend fleißige Hände zur Unterstützung unseres Teams und würden  
uns freuen, von Ihnen Hilfe zu bekommen. Gerne nehmen wir gebrauchte Klei-
dung, Bettwäsche, Handtücher, Gardinen und Schuhe an. Alles was vor Ort nicht 
an bedürftige Menschen weitergegeben werden kann, wird regelmäßig durch die 
Brockensammlung nach Bethel gebracht. 
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Armenischer 
Kreuzstein 
Am April 2015 
jährte sich zum 
100. Mal der 
Beginn des 
Völkermordes 
an den Arme-
niern. 
Die Arbeitsge-
meinschaft 
Christlicher Kir-
chen in Deutsch-

land (ACK) rief alle Christinnen und 
Christen dazu auf, der schrecklichen 
Ereignisse im Gebet zu gedenken. 
Als Kirchengemeinde haben wir dazu 
in einem Gottesdienst auch auf einen 
Kreuzstein, einen „Chatschkar“ der 
armenischen Christen geblickt. 
Dort wird das Kreuz zu einem Baum 
des Lebens: Zeichen für die Auferste-
hung.
Schätzungen zufolge wurden zwischen 
1915 und 1922 rund 1,5 Millionen Ar-
menier ermordet und viele Tausende 
aus ihrer Heimat in der heutigen Türkei 
vertrieben. Zugleich wurden über 2000 
Kirchen, Klöster, Friedhöfe, Schulen 
und Wohlfahrtseinrichtungen der in 
Armenien ansässigen Kirchen enteig-
net, beraubt und zerstört.

Der Besuchsdienst-Kreis 
Wir halten Ausschau nach weiteren 
Aktiven. Zur Zeit sind Frauen aus 
Holsterhausen, Rhade und Deuten in 
diesem Dienst mit dabei. 
Wir möchten, dass möglichst viele der 
über 1.100 Gemeindeglieder ab 70 Jah-
ren zum Geburtstag einen persönlichen 
Gruß der Gemeinde bekommen. 

Vielen Menschen bedeutet ein solcher 
Besuch sehr viel! 
Können Sie sich vorstellen, dabei mit-
zuhelfen? Melden Sie sich bitte bei 
                           Andreas Deppermann  

Besuch von der 
Deutschen Zeltmission

Der Geschäftsführer der Deutschen 
Zeltmission (dzm), Tobias Lang, war
zu Besuch beim neu gegründeten Ar-
beitskreis Mission. 
Er stellte die Tätigkeit der dzm und 
ihre Angebote für interessierte Ge-
meinden vor.
Bei dem Treffen wurde überlegt, ob 
vielleicht auch für Holsterhausen
bzw. Dorsten eine Aktion geplant 
werden kann, mit der Menschen
außerhalb der Gemeinde erreicht und 
mit dem Evangelium bekannt gemacht
werden können.
                            Andreas Deppermann
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Gartenzeit
Ich sitz im Sommer in meinem Garten, da bin ich gern und viel, 

dort kann ich mich entspannen und das ist auch mein Ziel.
Ganz leise spielt der Schöpfer seine Weise 

und immer wieder ergrünt mit voller Macht die ganze Gartenpracht.
Dann heißt es von Neuem buddeln, säen, hacken, 

auch mal ein Pläuschchen am Nachbarzaun machen. 
Darum kann ich´s nie erwarten, ins Gartenjahr zu starten. 

Ich höre dann die Amsel, sie trällert mir ein Lied 
und auch der Specht, der bunte, der hämmert kräftig mit. 

Zum guten Schluss gibt es noch einen lieben Gruß an all die guten Gartenseelen, 
es möge ihnen an nichts fehlen: 
Ob Dünger, Wasser oder Sonne, 

Mit Gottes Segen wird es die reinste Gartenwonne.
Elfriede Winkler
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Gottes Segen zu 
Eurer Konfirmation! 
10. Mai: Fabia Flesch, 
Lilian Fiedrich, Jill 
Deglmann, Nele 
Pilkmann, Eileen 
Fechtner, Alina Habel, 
Elena Fee Schaefer, 
Jill Müller, Sven 
Wlazik, Robin Giesen, 
Jean-Luc Fritzen, 
Michel Tilinski, Jenny 
Sabelfeld, Janne 
Rößmann, Mika Lau, 
Lara Funke, Leon 
Hardt, Janis Künsken, 
Mika Hadder, Sophie 
Kassner, Kim Wolters

17. Mai: Franka 
Sender, Carla 
Hofmann, Jolene 
Rademacher, Juliane 
Scheyer, Celina 
Busch, Fiona 
Engelhardt, Lena 
Hilgert, Lina 
Brüggemann, Timo 
Munkelnbeck, 
Johannes Noack, Max 
Venghaus, Marius 
Richter, Nils Zausch, 
Lukas Henke, 
Jacqueline Behrendt, 
Gianna Küchmeister, Nele Bischof, Laura Clausen.

Das Wunschlied der Eltern zur Konfirmation ihrer Kinder war: „Gut, dass 
wir einander haben, gut, dass wir einander sehn. Sorgen, Freude, Kräfte teilen 
und auf einem Wege gehn. Gut, dass wir nicht uns nur haben, dass der Kreis sich 
niemals schließt und dass Gott, von dem wir reden, hier in unsrer Mitte 
ist. Keiner, der nur immer redet; keiner, der nur immer hört.  Jedes Schweigen, 
jedes Hören, jedes Wort hat seinen Wert…“



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen 
Rückblick 19.Dez.2014 Stiftungskino Die Feuerzangenbowle: 80 
Gäste hatten viel Spaß bei einer herrlichen Bowle und einem 
Wiedersehen mit einem wirklich guten Film!
22.Febr.2015 Musik bei Kerzenschein: Balladen und Musik aus 
Jahrhunderten: Die nun schon lange praktizierte Kombination aus 
Musik + Text war auch diesmal sehr beliebt und wunderschön. 
Heike Fleckenstein präsentierte in der voll besetzten Martin-
Luther-Kirche im Wechsel den Schauspieler Jan Kerlen und das 
Ensemble „Holzstücke“, das Balladen und Musik aus Jahrhunder-
ten gekonnt und intensiv vortrugen.

17.April2015 Stiftungskino 2001 Odyssee im Weltraum: Die Gäste der Stiftung 
bekamen einen beeindruckenden Film zu sehen. Die Vorführanlage in unserer 
Kirche konnte einmal mehr beweisen, welch hohe Qualität Bild- und Ton-
wiedergabe dank der Betreuung durch Herrn Roth erreicht haben. Allerdings 
wurde dieser Eindruck ein kleines bisschen getrübt durch von außen an einigen 
Stellen einfallendes Licht der untergehenden Sonne. Dies ließe sich zwar ver-
mindern, wenn an entsprechenden Stellen abgedunkelt würde, doch die beste 
Lösung ist die, die Vorführzeiten anzupassen. Deswegen hat sich die Stiftung 
entschieden, in den Sommerzeit-Monaten KEINE Filme mehr zu zeigen. 
Siehe dazu auch die Ankündigungen unten!
Alle Bilder zu den Veranstaltungen finden sich auf maluki-stiftung.de.  
Ein dickes Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer und natürlich an alle 
Spenderinnen und Spender! Ohne euch geht es nicht! 

23.Okt.2015 Stiftungskino – Philomena: 19 Uhr in der Martin-Luther-Kirche
27.Nov.2015 Stiftungskino – Das weiße Band: 19 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung! 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189)
Kleiderkammer: 8-10 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Frau Ramic (9698546)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr; Ahornstr. 4, Fr. Fleckenstein (706701)
maluki-singers: 16.45 Uhr+17.30 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr; Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19.30 Uhr 1. Mo i M; Fr. Junglas (607370)
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30 - 11.30 Uhr;Fr.Wagener (7878969)
Frauenhilfe: 14.30 Uhr: 9.6.; 23.6.; - dann Ferien; 25.8.; Frau Buchaly (63421)
Seniorenkreis: 14.30 Uhr: 2.6.; 16.6.; 7.7.; 21.7.; 4.8.; 18.8.; Fr. Rupietta (61201) + 
Fr. Schieck (62544)
Konfi 8: 16.30 Uhr; Pfr. Deppermann (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di im Monat, Walter Biermann (81351)
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di im Monat, Walter Spriwald (02045/7887)
Blaues Kreuz: 19 Uhr ; 3. Di im Monat, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19 Uhr; 3. Di i Monat; Fr. Junglas (607370)
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr; Pfrn Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: Seite 14 ff; Fr. Jaekel (68186)
Kreis der Frauen: 15 Uhr; 3.6.; 17.6.; 1.7.; 16.7.(Geb.feier); 29.7.; 24.8. Ök.Treffen 
mit Singen am Lagerfeuer und Grillen; Fr. Kortmann (699513)
Handarbeits-Bastelkreis: 15 Uhr; Rentingzi.; zweiw. unger. KW, Fr.May (602118)
Singlegruppe: zweiwöchentl. gerade KW, 16-18 Uhr, Martin-Luther-Kirche; Frau 
Prang (605354) + Karl Heinz Schierenbeck (965379)
Kartenspielen: 17 Uhr zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315)
Spieletreff: 19 Uhr; Clubraum Ahornstraße - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 1.7.; 5.8.; 9.9.; 14.10.; 11.11.; 9.12.; Martin-Luther-Kirche; 
Christiane Ehlert (02867/909622)
Donnerstag: Gottesdienst AZ Maria Lindenhof; Seite 14ff; Pfrn Dürkop
Bibelstunde AZ Maria Linden: 16 Uhr, 2.7.; 16.7.; 30.7.; 13.8.; 27.8.; Pfrn Dürkop
Erzählcafe: 15 Uhr Ahornstr. 11.6.; 13.8.;Fr.Aldenhoff (62724)+ Fr. Roth (699667)
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Donnerstag i. M. - Fr. Reeken (793680) + Fr. Roth 
(699667)
Gesprächskreis der Frauen:19 Uhr; 18.6.; 16.7.(Geb.feier); Fr. Boden (63226)
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr; Termin nach Absprache + Verkaufstermine: nach Ab-
kündigung - Fr. Deppermann (950538)
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr
Freitag: JuGo Team Ahornstraße: 17.30 Uhr - Pfr. Deppermann (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße bis So-ferien: 18 Uhr – Lisa Kuehn (9699143) 
Weitere Kreise: u. a.: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); 
Besuchsdienstkreis - Pfr. Deppermann (950538); Kirchcafeteam - Fr. Prang 
(605354)
„Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Frau Wülbeck (785383); 
Bibelfrühstück und weitere Kreise.



Liebe Kinder, liebe 
Eltern,
wir starten wieder! 
Nach längerer Pause 
startet wieder der 
Kindergottesdienst in der 
Martin-Luther-Kirche. 
Ich habe die Leitung übernom-
men und stelle mich euch / Ih-

nen kurz vor. Mein Name ist Bea von Rüden. Ich bin Sonderschulpädagogin 
und arbeite neben der Schule in der musikalischen Früherziehung und gebe El-
tern-Kind-Turnkurse. Wir haben drei Kinder im Alter von 9, 6 und 1 Jahr. Ich 
bin bereits sehr lange mit der Gemeinde verbunden. Als Kind habe ich selber am 
Kindergottesdienst und der Kinderbibelwoche teilgenommen und war etwas 
später  selber Helfer im „Kigoteam“.
Meine große Tochter ist zurzeit Konfi-3-Kind, deshalb bin ich jetzt wieder in 
das „Abenteuer Kirche“ eingestiegen. Für sie und natürlich auch für alle anderen 
Kindern der Gemeinde wünsche ich mir viele spannende und schöne Erlebnisse 
mit dem „Abenteuer Kirche“.                                                                                          
Es gibt ein paar Änderungen im Vergleich zu früher. Es wird nicht an jedem 
Sonntag einen Kindergottesdienst geben, sondern vorerst alle 4 bis 8 Wochen. 
Aktuelle Termine könnt Ihr / können Sie dem Infobrett in der Kirche und dem 
Gemeindebrief entnehmen. 
Neben hoffentlich vielen Besuchern des Kindergottesdienstes würde ich mich 
auch sehr über Verstärkung in unserem Kigoteam freuen. 
Die Treffen mit den jugendlichen Teamern finden immer freitags vor den 
Gottesdiensten zwischen 17 und 18.30 Uhr in der Ahornstraße statt, je nachdem 
wie viel es zu besprechen und vorzubereiten gibt, enden wir auch früher. Wir 
freuen uns über jede helfende Hand! Wer Lust und Zeit hat, sich uns anzuschlie-
ßen und sich gemeinsam mit uns und den Kindern in das Abenteuer zu stürzen, 
ihnen von Gott und  Jesus zu erzählen, Theater zu spielen, zu singen, mit Kin-
dern zu spielen und zu basteln, ist herzlich eingeladen.                                                                        
Erwachsene, die sich vorstellen können unser Team zu unterstützen, sind eben-
falls herzlich willkommen. Je mehr Abenteurer umso besser. Die Arbeit wird 
umso leichter, wenn man sie auf mehrere Schultern verteilen kann.  
Ich freue mich auf viele spannende Begegnungen mit euch / Ihnen 
Eure Bea von Rüden  (beavonrueden at web.de / 0176/96901449)

Liebe Grüße von der Regenbogenwerkstatt… Am Ökumenischen Gemein-
defest (siehe Seiten 3 + 14) werden Thomas und Anne wieder eine Malaktion 
anbieten. Bitte vormerken!
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dern zu spielen und zu basteln, ist herzlich eingeladen.                                                                        

Zwei Geschichten aus der Bibel für Euch...
Jesus erzählte den Leuten folgende 
Geschichte: Angenommen, ein Hirte hat 100 
Schafe und verliert eins von ihnen, was wird er 
wohl tun? 
Er lässt die 99 Schafe zurück und sucht das 
eine verlorene Schaf, bis er es findet. Dann 
trägt er es voller Freude auf seinen Schultern 
nach Hause. Dann ruft er seine Freunde und 
Nachbarn zusammen und sagt: "Freut euch mit 
mir, ich habe mein verlorenes Schaf wiederge-
funden!" 
Und genauso ist im Himmel mehr Freude über 
einen, der zu Gott zurückkommt, als über 99 
andere, die es nicht nötig haben umzukehren. 

Eines Tages ging Jesus in ein Dorf. 
Dort begegneten ihm zehn Lepra-
kranke. 
Sie standen in einiger Entfernung 
und riefen: "Jesus, Herr, hab Mitleid 
mit uns!" 
Als Jesus sie sah, sagte er: "Geht zu 
den Priestern und zeigt ihnen, dass 
ihr geheilt worden seid!" Auf dem 
Weg dorthin wurden sie gesund. 
Als einer der Männer merkte, dass 
er geheilt war, kam er zurück und 
lobte Gott. Er warf sich vor Jesus 
auf die Knie und dankte ihm 
Jesus fragte: "Wurden nicht zehn 
Männer geheilt? Wo sind die ande-
ren neun?" Dann sagte er zu dem 
Mann: "Steh auf und geh! Dein 
Glaube hat dich gerettet." 
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Mittwoch, 3.6.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 7.6., 1. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath

Donnerstag, 11.6.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 14.6., 2. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Zentral-Familiengottesdienst + Abend-
mahl - Abschluss der Konfi-3-Zeit -  
Pfr. Deppermann; Kirchcafé

Sonntag, 21.6., 3. So n Trinitatis
St. Antonius: 10.30 Uhr 
Ök. Gemeindefest - Gottesdienst mit 
den vereinten Chören - dann Fest: 
Essen, Kinderprogramm, Kaffee + 
Kuchen, Stände, Musik, Sonne, nette 
Leute und vieles mehr…
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Donnerstag, 25.6.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sommerferien-Regelung: Geänderte 
Anfangszeiten vom 28.6. - 9.8. 
Sonntag, 28.6., 4. So n Trinitatis
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Patro
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Patro; Kirchcafé

Montag, 29.6.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Kurian + 
Fr. Jaekel

Sonntag, 5.7., 5. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Duchow
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr.
Duchow; Kirchcafé

Donnerstag, 9.7.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 12.7., 6. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; 
Kirchcafé

Sonntag, 19.7., 7. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Duchow
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr.
Duchow; Kirchcafé

Donnerstag, 23.7.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 26.7., 8. So n Trinitatis
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé

Freitag, 31.7.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
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Sonntag, 2.8., 9. So n Trinitatis
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Overath
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath; Kirchcafé

Mittwoch, 5.8.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 6.8.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 9.8., 10. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Patro
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Patro; Kirchcafé

Ende der Sommerferien-Regelung
Sonntag, 16.8., 11. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst - Begrüßung der neuen 
Konfirmanden - Pfr. Deppermann; 
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Duchow

Donnerstag, 20.8.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 23.8., 12. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Zentral-Gottesdienst - Segnung - Pfr. 
Overath; Kirchcafe 

Freitag, 28.8.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 30.8., 11. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath
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Rhade + Lembeck 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, 
Herr Löer (02866-1358)
MONTAG Hauskreis „Leben mit 
Vision“ - alle 3 Wochen nach 
Absprache (Eheleute Patro, 02362 / 
7891717)
DIENSTAG Hauskreis 
„Schmitz/Löer“ 20 Uhr (Uwe 
Schmitz, 02369/2068551 + 
Ehepaar Löer, 02866/1358)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck -siehe S.14 
Bibelgesprächskreis Gemeindezent-
rum - jeden 2.+4. Freitag, 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360)

Gottesdienste in Lembeck 
In der schönen Kapelle am Senioren-
zentrum Lembeck feiern wir regelmä-
ßig Gottesdienste. Zur Gitarre singen 
wir alte und neue Kirchenlieder, beten, 
feiern Abendmahl (jedes zweite Mal) 

und denken in der Predigt über Gottes 
Wort nach. Im Anschluss sind Sie 
herzlich ins Kirchcafé eingeladen. Die 
nächsten Termine sind: 31. Juli, 28. 
Aug. Jeweils 16 Uhr. - Neben diesen 
Gottesdiensten gibt es weiter ökumeni-
sche Gottesdienste und Andachten vor 
Ort, die jeweils im aktuellen Gemein-
debrief sowie über die Tageszeitung 
angekündigt wird. Matthias Overath

Vorbereitung auf die Konfirmation
Engagiert und kreativ bereiteten sich 
in der Heilig-Geist-Kirche Rhade die 
Jugendlichen auf ihren großen Tag 
vor. Unter Anleitung von Ute Scharf 
bastelten sie Kreuze, die dann in den 
Konfirmationsgottesdiensten auf dem 
Altar standen. 
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderver-
ein zur Unterstützung der Kirchengemeinde ge-
gründet. Die marode Gebäudesubstanz der Rha-
der Kirche macht mittelfristig Investitionen in 
Höhe von ca. 60.000 € nötig, die die Gemeinde 
nicht tragen kann. 

Ziel des Fördervereins ist es, einen Teil der dringend notwendigen Sanierungs-
maßnahmen durch Spenden und Einnahmen aus besonderen Aktionen finanzie-
ren zu können. Mit der Gründung des Vereins ist der erste Schritt getan. Um 
tatsächlich zum Erhalt der Gebäude substanziell beitragen zu können, benötigt 
der Verein aber dringend noch weitere Mitglieder und fleißige Helfer. 
Bei Spenden ist der Verein berechtigt, eine Spendenquittung auszustellen. 
Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des Vereins, 
Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). 
Ein Spendenformular oder einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rha-
der Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse.

Aus der Mitgliederversamm-
lung im Mai 2015: 
Die Hälfte der Mitglieder war 
anwesend. Der alte Vorstand 
ist auch der neue: 
Maik Walpuski(Vorsitzender), 
Nicole Titherington (stv. Vor-
sitzende), Ute Löer (Kassier-
erin), Elke Gertdenken (1. Bei-
sitzerin), Christian Löer (2. 
Beisitzer).
Der Förderverein hat in 2014 
die stolze Summe von  ca. 
10.000 € eingenommen. 4.000 
€ wurden davon in eine neue 
Heizung investiert. Der Rest 
wurde für das Großprojekt 
„Dachsanierung“ gespart.

Herzliche Einladung zu die-
sem besonderen Konzert am 
14. Juni! Unter www.rink-
music.de finden sich weitere 
Informationen.



„Sächsische Impressionen - Kultur 
und Genuss“ Unter diesem Titel bie-
tet unsere Gemeinde vom 3. bis 9. Ok-
tober 2015 eine Reise in eine der ge-
schichtsträchtigsten Landschaften 
Deutschlands  an. Wir werden dabei 
Kunst, Kultur, Musik und kulinarische 
Köstlichkeiten aus dieser Region erle-
ben und genießen können. 
Zunächst geht es für 3 Nächte nach 
Leipzig. Ein abwechslungsreiches und 
kurzweiliges Programm erwartet uns 
dort. U. a. werden wir die Wirkungs-
stätten des Komponisten Johann Se-
bastian Bach und den Leipziger Zoo 
besuchen. Von Leipzig geht es nach 
Freiberg, eine der ältesten Bergbau-
und Universitätsstädte der Region. Wir 
besichtigen Schloss Freudenstein mit 
der einzigartigen Weltausstellung 
„Terra Mineralia“, den Freiberger 
Dom mit seiner Silbermann-Orgel und 
weitere Sehenswürdigkeiten. 

Da das Programm noch in der Planung 
ist, steht noch nicht fest, welche weite-
ren Ziele im Umland wir anfahren 
werden. Möglich sind Meißen mit der 
Porzellanmanufaktur, Schloss 

Moritzburg oder auch Schloss Augus-
tusburg. Auf der Rückfahrt ist ein Halt 
in Weimar angedacht. 
Der Teilnehmerbeitrag wird voraus-
sichtlich bei ca. 600 € liegen. 
Im Reisepreis sind enthalten: Fahrt im 
modernen Reisebus, der uns auch vor 
Ort zur Verfügung steht, 6 Übernach-
tungen in guten Hotels, Frühstück und 
Abendessen, sowie die Eintrittsgelder, 
Fremdenführungen und Trinkgelder.
Pfarrer Hans-Jürgen Patro

Ök. Seniorenkreis Rhade im 
Carola-Martius-Haus Wir treffen 
uns in ökumenischer Runde jeden ers-
ten Dienstag im Monat um 15 Uhr. 
Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung. 
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 
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Gottes Segen zu 
Eurer Konfirmation! 

25. April Lembeck:
Henri Heppner; 
Celine Hoffmann; 
Lina Sophie Janus; 
Jan Jüttermann; Sven 
Jüttermann, Tim 
Kottowski ; Jonas 
Langenhorst; Kim-
Vanessa Mayer; 
Carina Niehüsener; 
Jennifer Nolte; 
Paulina Mila Sänger; 
Johanna Schuchert;
Catlin Grace 
Titherington;
Nils Völlinger.

26. April Rhade:
Ruben David Brouka; 
Marie Fleitmann; 
Mandy Hinsken; 
Alina Stumm; 
Louisa Weiß.
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Pfarrer Karl Krampens 
Soldatenzeit in Dorsten 1941 / 1942
 Im letzten Jahr erschien ein privat 
herausgegebenes Buch von Hans 
Krampen aus Bad Pyrmont, das er 
über seinen Vater, den Pfarrer Karl 
Krampen in Wichlinghausen, ge-
schrieben hat und es seinen Kindern 
widmete. Im Krieg war der 1901 ge-
borene Theologe als einfacher Soldat 
in Dorsten stationiert und hatte hier 
die Bekanntschaft mit etlichen Ein-
wohnern gemacht, darunter Pfarrer 
Ernst Glauert von der Altstadtgemein-
de und in Holsterhausen mit Pfarrer 
Ernst Krüsmann und anderen von der 
Martin-Luther-Gemeinde. 
In seinen Briefen aus dem Krieg 
zeichnet Karl Krampen, der am 21. 
April 1945 in Württemberg fiel, ein 
interessantes Bild der Kirchenverhält-
nisse in Dorsten und Holsterhausen. 
Karl Krampen war Kompanieschrei-
ber. Kriegspfarrer wollte das Mitglied 
der Bekennenden Kirche nach einer 
langen Bedenkzeit nicht sein. Seine 
Einheit wurde am 5. Juli 1941 von 
Horstmar nach Dorsten verlegt. Die 
Schreibstube war in einer nicht näher 
bezeichneten Wirtschaft unterge-
bracht. Er selbst wohnte „bei älteren 

katholischen Leuten, ganz nett, sauber 
und freundlich, etwas eng“. Sein 
Dorstener Soldatenleben, das bis Ende 
1942 andauerte, bezeichnete er als 
„ruhig und klar überschaubar“. Mehr-
mals durfte er von Dorsten in seine 
Heimatgemeinde Wichlinghausen fah-
ren und dort Gottesdienst halten. Auch 
in Dorsten hatte er die Möglichkeit zu 
predigen. Dabei lernte er Pfarrer Ernst 
Glauert kennen, der den Deutschen 
Christen, eine von nationalsozialisti-
schen Pfarrern gebildete Reichskirche 
angehörte. Die Verbindung zu ihm 
bezeichnet Krampen als nicht 
„erfreulich“. Er schildert den 
„rappelvollen“ Totensonntagsgottes-
dienst Pfarrer Glauerts in der Dorste-
ner Johanneskirche und bezeichnet die 
Predigt als „kraftlos und unevange-
lisch“. Nach der Gefallenenehrung mit 
dem Heldenlied „Ich hatt’ einen Ka-
meraden“ ging Pfarrer und Soldat 
Karl Krampe „nicht nur leer nachhau-
se, wie üblich, sondern auch sehr be-
trübt“. 
Karl Krampen schreibt auch in einem 
Brief, dass es in der Dorstener Wirt-
schaft, wo er seine Kompanieschreib-
stube hatte, eine Diskussion mit sei-
nem Kompaniechef über Euthanasie 
gegeben habe. Während sein Chef 
wissen wollte, wie er, Krampen, als 
Pfarrer darüber denke, und das Ge-
spräch einigermaßen im freundlichen 
Ton verlaufen sei, war die Einmi-
schung des Gastwirts anders: „Dann 
kam aber der Wirt dazu, da wurde es 
giftig – echt nationalsozialistisch. Er 
ist der Meinung, dass allmählich, aber 
sicher das Christentum ausgerottet 
werden müsse.“
Zugang fand er zur „Kinderheimat“ 
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Viel Glück und viel Segen...
1.6. Lothar Dombrowski, 77 J.
Heinz Hentschel, 90  J.
Lieselotte Grunau, 80 J.
Ilse Rohland-Sternal, 72 J
2.6. Klaus Holinski, 71 J.
Hildegard Wittkowski, 88 J.
Friedhelm Ellerkmann, , 88 J.
Heinrich Rutert, 73 J.
3.6. Hans-Georg Freiholz, 79 J.
Helene Bitters, 93 J.
4.6. Elisabeth Möllerke, 73 J.
Emilie Lange,  93 J.
Charlotte Rupietta, 81 J.
Magdalene Littwin,  80 J.

Ingeburg Stalinski,  98 J.
5.6. Lothar Groh, 87 J.
Renate Rübner, 72 J.
7.6. Friedelm Dönnebrink, 74 J.
Waltraud David, 73 J.
Erna Risse, 86 J.
8.6. Marita Kusmierz, 70 J.
Uwe Wollmann, 74 J.
9.6. Marga Woldt, 78 J.
10.6. Rainer Boden, 71 J.
Reinhold Reddig, 74 J.
Anni Pech,  78 J.
Gertrud Rauße, 81 J.
Ursula Spieker, 79 J.
Horst Vennemann, 78 J.

der Michowitzer Schwestern. Das Kin-
derheim existierte fast bis zur Gegen-
wart als „Heimat für Heimatlose“ der 
Diakonie am Westwall. Dort hielt der 
Soldat und Pfarrer im Krieg Bibelstun-
den und Kindergottesdienste. Die 
„Kinderheimat“ wurde für Karl Kram-
pen in Dorsten zur zweiten Heimat. 
Krampens Frau Mathilde hielt die Ver-
bindung zum Kinderheim bis zu ihrem 
Tod aufrecht.
Er lernte auch die Familie Bruckhoff 
kennen, die ihm die Dorstener Kirchen-
verhältnisse schilderte und ihn dem 
Holsterhausener Pfarrer Ernst Krüs-
mann empfahl. Karl Krampen nahm 
Kontakt mit seinem Holsterhausener 
Amtsbruder auf. Aus dieser Zeit sind 

auch im Nachlass des Pfarrers Krampen 
etliche Predigten erhalten, die er in der 
Martin-Luther-Kirche hielt (erhalten im 
Kirchenarchiv: www.archiv-ekir.de).
Nach Abzug seiner Einheit an die Ost-
front begann seine eigentliche 
„Leidenszeit“, schreibt sein Sohn Hans 
Krampen. „Aus den zahlreich erhalte-
nen Briefen jener Zeit spricht eine gren-
zenlose Einsamkeit durch das Getrennt-
sein nicht nur von der Familie, sondern 
vor allem auch von der Gemeinde und 
dem ihm so wichtigen Predigeramt. Nur 
ein immer wieder sich an Gottes Wort 
aufrichtender tiefer Glaube, so wie er ja 
auch aus den Predigten spricht, hat ihm 
bis zu seinem Tode kurz vor Kriegsende 
Kraft gegeben.“ Wolf Stegemann 



Edith Lorenschait, 83 J.
11.6. Rosemarie Schwarz, 73 J.
12.6. Martha May, 76 J.
Hildegard Riedel, 80 J.
13.6. Ursula Ritter, 72 J.
Günter Schubert,  87 J.
Edith Perlick, 83 J.
14.6. Franz Theisinger, 82 J.
Walter Funk, 81 J.
Hans Thurm, 72 J.
Irmgard Kuhn, 89 J.
15.6. Friedrich König, 70 J.
Inge Habicht, 71 J.
Ingrid Gellenbeck, 74 J.
Alfred Kühl, 74 J.
Waltraud Bartsch, 79 J.
Gisbert Schultz, 79J.
Inge Senftleben, 79 J.
Horst Hoffmann, 89 J.
16.6. Magdalene Sczesny, 70 J.
Rosemarie Kantert, 87 J.
Helga Bergfeld, 88 J.
17.6. Karl Heinz Prella, 72 J.
Waltraut Rieger, 73 J.
Marga Ritter, 83 J.
Emilie Zobec, 89 J.
Waltraud Zechner, 82 J.
Margret Jegschand, 79 J.
18.6. Hannelore Fries, 74 J.
Helga Sobczak, 76 J.
Johann Hoppenjans, 78 J.
Inge Lohmann,  78 J.
Werner Brodhage, 82 J.
19.6. Hannelore Schmidt, 73 J.
20.6. Ruth Krahforst, 91 J.
Gerda Schlomm, 86 J.
21.6. Ernst-Dieter Stelter, 71 J.
Manfred Kotnik, 74 J.
Ursula Dörnhöfer, 85 J.
Heinz Radde, 83 J.
22.6. Berta Sowa, 79 J.
23.6. Johen Rudolph, 70 J.
Horst-Detlef v.Sengbusch 71 J.
24.6. Marion Franke, 76 J.
Marie Toni Feide, 79 J.
25.6. Christel Mahlitz, 72 J.
Wolfgang Dobritz, 74 J.
Erika Ludwig, 74 J.
Hannelore Ruschitzka, 85 J.
26.6. Dieter Nickel, 73 J.
Reiner Cygon, 74 J.
Gerda Angrick 78 J.
Gertrud Ehlert, 86 J.

27.6. Heidemarie Plänker, 70 J.
Günter Schwanzelberger, 75 J.
Karoline Weidauer, 78 J.
28.6. Nanni Briesner, 89 J.
Herta Buttler, 74 J.
Otto Hallay, 79 J.
Maria Loschwitz, 88 J.
Otto Brix, 85 J.
Lothar Albrecht, 82 J.
Margret Rölver, 81 J.
29.6. Karl-Heinz Zawada, 79 J.
Karola Eppendorf, 80 J.
30.6. Wilfried Depner, 81 J.   
1.7. Erika Heß, 87 J.
Lothar Palmstedt, 90 J.
Franz Stückmann, 78 J.
Walter Wiemann, 82 J.
2.7. Carmen Ehnert, 72 J.
Erika Horstick, 80 J.
Ursula van der Valk, 83 J.
3.7. Gerda Brenner, 76 J.
Erika Dreps, 77 J.
Ruth Hemmer, 80 J.
Friedrich Redeker, 82 J.
Christel Steinkamp, 81 J.
4.7. Karl-Heinz Nabrotzki, 87 J.
Gerlinde Karla, 73 J.
5.7. Hannelore Grau, 84 J.
Otto Philipp, 82 J.
Martha Feyerabend, 73 J.
Gerhard Rautenberg, 89 J.
6.7. Gerda Zausch, 77 J.
Erhard Grütz, 78 J.
Hermann Soth, 81 J.
Ruth Lücke, 83 J.
Ulrich Rammonath, 79 J.
Brigitte Michael, 73 J.
7.7. Wilma Kühnelt, 73 J.
8.7. Erika Kiparski, 77 J.
Isolde Funke,  81 J.
9.7. Elisabeth Rademacher, 97 J.
Kurt Koch, 79 J.
10.7. Joachim Exner, 74 J.
Helga Skoda, 75 J.
Annelore Jansen, 90 J.
Erika Hagedorn, 82 J.
11.7. Fredi Hemp, 87 J.
12.7. Ingeborg Schmitz, 89 J
Werner Gritzan, 80 J.
13.7. Siegfried Christiani, 76 J.
Heinz Oberste-Hetbleck, 76 J.
Elfriede Winkler, 81 J.
14.7. Franz-Josef Guzek, 73 J.
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15.7. Rosemarie Leeuw, 74 J.
Rosemarie Selling, 78 J.
Günter Hilgenstock, 85 J.
16.7. Dieter Rosemann, 79 J.
17.7. Inge Walbrach, 80 J.
Christa Donart, 75 J.
Leni Hoh, 77 J.
18.7. Hans-Jürgen Voigt, 70 J.
Doris Trawny, 74 J.
Gudrun Kleine-Möllhoff, 76 J.
Manfred Weiß, 77 J.
Karlheinz Köchel, 86 J.
Irmgard Hildebrandt, 85 J.
Renate Oder, 78 J.
19.7. Jürgen Kaßner, 71 J.
Gisela Freund, 76 J
20.7. Karl-Heinz Nitz, 94 J.
Johann Hergert, 84 J.
21.7. Irmgard Brandt, 90 J.
Waltraud Bandow, 90 J.
22.7. Ilse Sallamon, 73 J.
Adelheid Friedrich, 79 J.
Helene Tybusch, 96 J.
23.7. Horst Krause, 71 J.
Manfred Dahlke, 81 J.
Erwin Kukat, 85 J.
24.7. Tatjana Kasper, 72 J.
Utz Rings, 74 J.
Brigitte Pawlitza, 74 J.
Margot Weber, 86 J.
Günter Jatzkowski, 83 J.
Gerda Krzikowski, 81 J.
25.7. Ingid Lewerenz, 74 J.
26.7. Hans-Werner Fries, 76 J.
Doris Piecuch, 78 J.
Inge Gerling, 81 J.
Helmut Urbaniak, 83 J.
27.7. Johanne Lenort, 91 J.
Erwin Klaus, 86 J.
Renae Szlivenszki, 74 J.
Ursula König, 79 J.
Irena Steinke, 81 J.
Ruth Brix, 80 J.
Karl Grumme, 83 J.
28.7. Lieselotte Brierley, 77 J.
Klaus Driesdow, 79 J.
Lilli Kahleis, 98 J.
29.7. Margit Kobylski, 70 J.
Albert Wappler, 74 J.
Margot Wiemann, 78 J.
30.7. Bruno Meißner, 77 J.
Gertrud Wissen, 85 J.
Irmgard Ladwig, 89 J.

31.7. Monika Sago, 74 J.
Margarete Grahl, 74 J.
Helma Kalff, 75 J.
Ruth Engelen, 78 J.
Erna Klöckner, 90 J.
Margarete Winkler, 87 J.
Isolde Schulz, 87 J.                                             
1.8. Ulrich Hindermann, 73 J.
2.8. Helmut Feyerabend, 74 J.
Herta Häming, 94 J.
Lotte Reimann, 91 J.
Luise Nagel, 93 J.
Gisela Kühn, 79 J.
3.8. Sigrid Domnik, 78 J.
Otto Badenhausen, 82 J.
Mina Gergerdt, 79 J.
4.8. Ursula Pienkoß, 74 J.
Ulrich Brenscheidt, 75 J.
Heinz Sonntag, 79 J.
5.8. Rita Rotthäuser, 76 J.
Hildrgard Meyers, 90 J.
6.8. Elisabeth Krause, 76 J.
7.8. Leo Große Homann, 84 J.
Werner Fritzki, 83 J.
Dieter Pech, 83 J.
8.8. Klaus Lohmann, 74 J.
Gerda Schulz, 76 J.
Helga Hermann, 82 J.
Oskar Collon, 80 J.
9.8. Gertrud Stieglitz, 79 J.
Klaus Janke, 76 J.
Horst Dreyer, 78 J.
Karin Theis, 78 J.
Dieter Piecuch, 81 J.
Lothar Pech, 84 J.
10.8. Hilde Gruhlke, 84 J.
Maria Bergmann, 77J.
11.8. Elfriede Steinhauer, 75 J.
Margarete Padubrin,84 J.
12.08. Brigitte Bußmann, 77 J.
Harald Gundlak, 78 J.
Erika Bienmüller, 79 J.
13.8. Rainer Hoffmann, 75 J.
Ursula Petrack, 87 J.
14.8. Wolfgang Kunze, 70 J.
Friedrich Timann, 89 J.
Manfred Winkler, 81 J.
15.8. Peer Warlies, 70 J.
Manfred Bentlage, 75 J.
Helga Hellerberg, 75 J.
Ernst Helwig, 77 J.
Luise Leusmann, 78 J.
Waltraut Gnegel, 84 J.
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16.8. Isolde Schiffer, 88 J.
Lutz Schledorn, 75 J.
Helmut Smak, 78 J.
Hannelore Müller, 87 J.
Ursula Urbaniak, 81 J.
Wilma Poot, 82 J.
17.8. Dr. Johann Obendorf, 74.J.
Ursula Glitza, 78 J.
Rudolf Grünke, 82 J.
18.8. Ursula Motyl, 70 J.
Waltraut Jurasik, 86 J.
Hannelore Elsner, 82 J.
19.8. Horst Wnuck, 73 J.
Edith van Swaemen, 74 J.
Hildegard Herrmann, 82 J.
Bernhard Seland, 81 J.
20.8. Ernst Zimmermann, 73 J.
Brigitte Krüger, 76 J.
21.8. Elisabeth Kallenbach, 80 J.
Wally Schieck, 79 J.
22.8. Günter Hahn, 76 J.
Walter Bomm, 79 J.

Paul Herzinger, 81 J.
Helmut Feide, 80 J.
Elli Müller, 86 J.
23.8. Elsa Fuhr, 76 J.
Martha Büschemann, 96 J.
24.8. Johann Hoffmann, 77 J.
25.8. Marlis Weichert, 73 J.
Heinz Trawny, 81 J.
26.8. Helga Becker, 80 J.
Adelheid Gundlak, 76 J.
27.8. Edda Pallaschke, 75 J.
28.8. Werner Pawlizek, 74 J.
29.8. Ernst Steinhüser, 70 J.
Flora Kaline, 78 J.
30.8. Heinz Schammler, 77 J.
Werner Singer, 86 J.
Gisela Romeike, 81 J.
Christa Reimer, 79 J.
31.8. Gisela Redeker, 78 J.
Hildegard Wojtasiak, 85 J.
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Jan Hus Am 6. Juli 1415 wurde Jan Hus in Konstanz als Ket-
zer verbrannt. Sein Tod setzte eine Bewegung in Gang, die 
eine eigene, nur noch sehr lose mit Rom verbundene tschechi-
sche Nationalkirche hervorbrachte. 2015 feiert die 
„Evangelische Kirche der Böhmischen Brüder“, ihr Reforma-
tionsjubiläum. Höhepunkt ist der 6. Juli 2015, Jan Hus’ 600. 
Todestag. Jan Hus und seine Anhänger wollten die Bibelfröm-
migkeit fördern und der Volkssprache den Vorrang vor dem 
Lateinischen geben. Sie reichten auch den Laien den Abend-

mahlskelch, nicht nur den Priestern, wie es damals allgemein üblich war. Der 
Laienkelch wurde zum Kennzeichen ihrer Bewegung. Er stand für eine Kirche, 
in der allen Christen die gleichen Rechte zukommen. Martin Luther hat etliche 
seiner Schriften studiert und sich immer wieder auf ihn bezogen.
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“
Lena Böwing; Mats Palmer; Piet Brakensiek/Overath; Emil 
Theodor Kreienkamp; Ranomi Tabitha Thurau; Victoria 
Ellen Wißmann; Eric Henry Wember; Jamie-Oliver 
Lömker; Silke Morgenstern-Lömker; Reza Karimi; Mats 
Albrecht; Adriana Rieken; Palina Anastassia Zeller; Ben 

Schatz; Chiara Schatz; Mats Tore Kruse; Godric Grüger; Angelina Marie Mai; 
Lia Marie Hinsken.

Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“
Matthias und Kremena Rauch, geb. Hristova; Jörg und Monique Kudlorz, geb. 
Spitza; Sven und Farina Kuhn, geb. Spranger; 
Hans-Dieter und Monika Staimann, geb. Gusten.

Goldene Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“
Magdalene und Friedhelm Sczesny (16.06.).
Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“ Anneliese Philipp, 81 J.; 
Angela Bohn, 44 J.; Heinz Gustav Meyer, 85 J.; Joseline Schulte, 5 J.; Horst 
Schulz, 80 J.; Walter Fischer, 88 J.; Thomas Wonnesch, 38 J.; Helmut Eduard 
Gortat, 86 J.; Hildegard Paasche, 98 J.; Ruth Voß, 88 J.; Dieter Klaus Lehnhardt, 
72 J.; Fritz Hans Joachim Richter, 62 J.; Charlotte Medved, 84 J.; Gerhard 
Hartwich, 78 J.; Helmut Fröhlich, 87 J.; Selma Eleonore Großblotekamp, 92 J., 
Grete Reimann, 65 J.; Emil Hähnel, 86 J.; Herbert Wilfried Falke, 73 J.; Gertrude 
Hirt, 91 J.; Hiltrud Dorka, 76 J.; Jürgen Waldau, 73 J.; Christa Waschkies, 85 J.; 
Johanna Mattes, 63 J.; Ellinor Quinders, 96 J.; Ruth Böke, 83 J.; Theo 
Brauckhoff, 93 J.
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KONTAKT 3/15 -  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen - 2000 Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): Matthias Overath, Martin-
Luther-Str. 48, 46284 Dorsten; Redaktionelle Bearbeitung: Wolf Stegemann; 
Fotos: Heinz Radde; Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeinde-
büro, Martin- Luther-Str. 48, 02362/62518.  Nächster Redaktionsschluss: 1.8.



Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 02362/ 63226 - Susanne Kogel-
boom, 02362/63096 - Hartmut Lesch, 
02362/ 62928 - Charlotte Oberste-
Hetbleck, 02362/ 41865 - Gaby Prang, 
02362/ 605354 - Heidrun Römer,
02866/ 4376 - Ute Scharf, 02866/768 -
Uwe Schmitz 02369/2068551 - Bärbel 
Schulz 02369/ 203716 - Walter 
Spriwald, 02045/7887
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 02362/63226; IBAN DE28426 
623200328473100, Verwendungszweck 
„Stiftung Holsterhausen“
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110, Fr. 
Schonebeck, 02362/63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 
40,  02362/69718
Krankenhausseelsorge, St. Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290 
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 
02043/27930
Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Zu Besuch in der 
Martin-Luther-
Kirche war vor 
wenigen Wochen 
der Leiter von 
„Juden für Jesus“ 
in Deutschland, 
Leonid Dolga-
novsky judenfuer-
jesus.de. Er hat 
uns in sehr bewe-
gender Weise das 
Abendmahl näher 
gebracht. Das Bild 
zeigt die aufge-
baute Sedertafel 
mit allen traditio-
nellen Symbolen 
wie bitteren 
Kräutern und 
Kelchen.



Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde 
Teil I. (Teil II. Seite 27)
Martin-Luther-Kirche

Martin-Luther-Str.46, Holsterhausen, 
www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11,Rhade

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr 10-12 Uhr; 
zusätzlich Di und Do 15 -17 Uhr; 
mlkirche @ web.de / Sparkasse Vest 
Recklinghausen IBAN DE024265015 
00016002883

Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: 
Fr. Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-
Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284 Dorsten, a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ versanet.de
Pfarrer Patro: 02362/7891717, Heinrich-
HeineStr.14,46282 Dorsten,patro@webde
Pfarrer Duchow: 0251/1355620, 
Falkenweg 1, 48167 Münster,  
stephanduchow@gmx.de

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath, Hans-Jürgen Patro, 

Andreas Deppermann und Stephan Duchow
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Konfirmandenfreizeit 2015 Klostermühle bei Limburg


